
Bſtliche Art in einer vollendeten Harmonie ver
einigte Sie ſelbſt war noch in ſtrengſter Abge

chiedenheit erzogen worden und hatte wenig ge
rnt Sie holte die Lücken ihrer Bildung in
ifriger Arbeit nach und wirkte für die beſſere Er
iehung der Mädchen indem ſie Hochſchulen für
rauen und Volksſchulen gründete

D Es war ihr nicht vergönnt dem Kaiſer ſelbſt
inder zu ſchenken aber die Sprößlinge die die
ebenfrauen Mutſuhito ſchenkten auch der
utige Kaiſer iſt ein ſolcher erzog ſie mit bin

ebender Liebe ſandte fünf von den Kaiſerkindern
ch Europa und iſt dem jungen Mikado eine

geiſtige Mutter geworden Unermüdlich war ſie
m Wohltun während des ruſſiſchen Krieges trat
ie ſelbſt an die Spitze des Roten Kreuzes und hat

Die ganze Wohltätigkeitsbewegung in Japan in
zumfaſſender Weiſe organiſiert

R

Chineſiſches in der heutigen Mode
Ching das alte Kulturland das Ben Akibas

Spruch Es gibt nichts Neues unter der Sonne
wahr zu machen ſcheint hat das Abendland in
Dieſem Jahre bereits mit einem Modetanz be
ſchenkt den man in Paris und Newvork in die
Salons einzuführen verſuchte Nun will eine eng
Kiſche Modephiloſophin ſogar herausgefunden
Haben daß die neueſten Toiletten nichts weiter
ſind als die Auffriſchung chineſiſcher Trachten die
am Lande der Mitte bereits vor Jahrhunderten
getragen wurden Oeſtlich mutet ja ſo manches an
Hen Kleidern unſerer Damen an die rieſigen
Schleifen die faltigen Draperien aber daß wir
Bei den Töchtern des Himmels dabei in die Schule
gegangen ſind das hat wohl bisher noch niemand
geahnt Miß Dicks behauptet es in einem Vortrag
Den ſie dieſer Tage in London hielt Die Chineſin
von heute, ſo erzählt ſie kleidet ſich nicht mehr
wie ihre fernen Vorfahren das tun wir Jch habeDie alten chineſiſchen Bilder und Manuſkripte im
Britiſchen Muſeum ſtudiert und ich bin zu dem
Reſultat gekommen daß das was wir den neue
ſten Stil unſerer Mode nennen nicht viel mehr iſt
als Lrine Nachahmung deſſen was Dame Shang
and Dame Shen vor vielen Jahrhunderten trugen

nge Röscke Fiſchſchwanzſchleppen lange Bänder
aind große Knoten der kurze niedrige Schuh und
ſogar die weiten Beinkleider all dieſe heute moder
nen Dinge bildeten den Anzug der Chineſin in der
Höchſten Blütezeit des Reiches

Exotiſche Schuhmoden
Die Schuhmode zeigt in ihren neueſten Formen

ar manche abſonderlichen Neuheiten die gewiß
nur bei wenigen kühnen Vorkämpferinnen desdernier eri Anklang finden werden Dazu ge
Der die abnorm ausgebildeten Fußſpitzen die ſich
als wahre Auswüchſe über den Zehen erheben und

r ganzen Fuß eine plumpe Form verleihen Die
Abſätze werden höher und höber und geben bereits
den allerſpitzeſten und allerſteilſten Steckelſchuhen
des Rokokos nichts nach Außerdem werden die
Schube jetzt zum mindeſten aus zwei verſchiedenen
Materialien gearbeitet Auch Leder und Samt ſo
wie Leder und Seide werden zuſammen verarbeitet
Smaragdgrün iſt eine Lieblingsfarbe bei dieſen
Samt und Seidenſchuhen trägt man weiter das
düſtere Schwarz dann müſſen wenigſtens farbige
Säume und farbige Abſätze das Ganze etwas auf
hellen Sehr vielfach werden die Schuhe mit brei
ken Bändern um den Fuß nach antiker Art kreuz
weiſe geſchnürt fo trägt man bunte Brokatſchube
die mit bunten ſeldenen Riemen über ſchön geſtick
ten Seidenſtrümpfen gebunden werden

Die Zigarette der Damen
Die Frauenbewegung hat wie wir im Tag

leſen dem ſchöneren Geſchlecht auch den freien Ge
nuß der Zigarette zugebracht der vordem nur im
Privatzirkel oder gar ganz insgebeim von den
Damen gehuldigt werden konnte Wenigſtens bei
uns Jn anderen Ländern ſo bei den romaniſchen
Völkern bei den Slawen und Orientalen iſt die
Zigarette der Damen von jeher eine gewohnte Er
ſcheinung geweſen wie bei den Zigennern Mexi
kanern Jndianern ſogar die kleinen Kinder ſchon
ihren Glimmſtengel im Munde führen was die
Alten dort für ganz ſelbſtverſtändlich erachten da
ſie es einmal ſelber ebenſo gemacht haben Jn den
Vereinigten Stagaten dem Lande der Extravaganzen
und Erxzeſſe hat ſich freilich das Rauchen der Damen
geradezu zu einem Laſter ausgebildet derart daß
gleichwie für Trinker Morphiniſten und Opiumiſten
Sanatorien für rauchkranke Damen haben einge
richtet werden müſſen Jmmerhin ſo äußern ſich
die Aerzte bei uns hat das Zigarettenrauchen der
Damen ſtark zugenommen wenn auch Exzeſſe im
Tabakrauchen noch zu den Seltenheiten gehören

Jn England war es vordem eine gewohnte
Sache in den Weftend Reſtaurants Londons und
anderer Hauptſtädte eine Bitt Tafel angebracht zu
ſehen mit der Aufſchrift Damen werden höflichſt
erſfucht nicht zu rauchen Dieſe Warnungstafeln

nd jetzt überall von der Bildfläche verſchwunden
Aber auch der Geſchmack die Anforderungen der
Damenwelt haben ſich verändert und erhöht Die
ogenannten Damenzigaretten gehören für ſie zu

abgetanen Kindereien Die Damen wählen die
ſelben Sorten wie die Herren und erfreuen ſich an
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im Schwunge wahrſcheinlich weil dieſe Frauen bei
ihrem ſchweren nervenerregenden Berufe ein ſtimu
lierendes Gegenmittel brauchen

Was berühmte Franzoſen ihren
Müttern verdanken

Eine intereſſante Umfrage hat die franzöſiſche
Zeitſchrift Femina veranſtaltet indem ſie ſich an
führende Geiſter des heutigen Frankreichs mit der
Bitte wandte den Einfluß ihrer Mutter auf ihr
Leben und ihre Entwicklung anzugeben Für viele
wird dieſe Antwort zu einem Preis der mütter
lichen Liebe So gedenkt Anatole France
mit tiefer Dankbarkeit ſeiner Mutter und erinnert
ſich daran welch ungeheuren Eindruck es auf ihn
machte als ſeine Mutter zu ihm ſagte Die Welt
ſelbſt beſtraft Deine Sünden Die Bäume der
Mond die Sonne werden nicht mehr fröhlich ſein
wenn Du ungezogen biſt Die Welt iſt der Spie
gel von Dir Pierre Loti ſagt Der Einfluß
meiner Mutter auf mich hat niemals aufgehört
Alles was mit ihr in Zuſammenhang ſtand ge
wann Wichtigkeit und Bedeutung in meinem
Leben Wenn ich alles Köſtlichen gedenke das ſie
mir hinterlaſſen hat dann finde ich ſtets Frieden
Vertrauen und Glauben wieder Blériot der
Bahnbrecher in der Geſchichte der Flugkunft er
zählt daß ſeine Mutter aus ihm einen Geiſtlichen
machen wollte Als ſie hörte daß ich den Kanal
überſlogen hätte ſchrieb ſie mir zunächſt einen
böſen Brief Jhr Hauptwunſch war immer aus
mir einen ordentlichen Menſchen zu machen und
das Pflichtgefühl in mir zu wecken Schlicht be
kennt der frühere Präſident der franzöſiſchen Re
publik Loubet Jch hatte das Glück viele Jahre
mit meiner Mutter zu verleben und trauere jetzt
um ſie Das iſt der unmittelbarſte Einfluß

vLuſtige Ecke
Am Poſtſchalter

Die Domencia del Corriere erzählt folgende
Geſchichte Am Poſtſchalter für poſtlagernde Briefe
erſcheint ein Herr Bitte ſchön X Einen
Augenblick ſagt der Beamte der gerade etwas
ſchreibt und ſchreibt ruhig weiter Nach 10 Mi
nuten wird der Herr ungeduldig und wiederholt
ſeine Bitte Einen Augenblick erklärt der Be
amte von neuem Nach einer Viertelſtunde erhebt
ſich endlich der Herr Poſtaſſiftent geht zum Brief
ſchrank und reicht dem Herrn den erwarteten Brief
Verzeihen Sie ſagt der aber eigentlich hätten

Sie mir den Brief doch gleich geben können
Warum erwidert gelaſſen der logiſche Herr Poſt

aſſiſtent wenn 20 Perſonen vor Jhnen am Schal
ter geſtanden hätten hätten Sie ruhig gewartet und
ſich nicht beſchwert Warum alſo jetzt

Jn der Elektriſchen Der Wagen iſt überfüllt
Zwei Herren ſtehen dicht nebeneinander Plötz
lich ſagt der eine Entſchuldigen Sie wie alt
ſind Sie Der andere ſieht ihn erſtaunt an
ſagt aber 20 Jahre Nun dann ſind Siedoch alt genug um auf eigenen Füßen zu
ſtehen

Sparſam Da bin ich ſchön eingegangen Jch
erzählte meiner Frau neulich daß Jhre Gattin ſo
ſehr ſparſam ſei und Jhnen ſogar aus abgelegten
ſeidenen Bluſen Krawatten nähe Na und
hat ſie das nachgeahmt Leider Alle paar
Wochen kauft ſie ſich jetzt ne Bluſe damit ſie die
andere ablegen und daraus Krawatten verfertigen
kann

Die ſchöne Annga Touriſt im Alpenwirtshaus
wohlgefällig Alſo ſie ſind die Anna da hat
mein Freund allerdings recht gehabt Kellnerin
Was meinen S damit Touriſt Ja der iſt

nämlich auf ſeiner Ferienreiſe auch hier geweſen
und hat mir in meinem Reiſehandbuch die Namen
ſämtlicher Kellnerinnen aufgeſchrieben Sie
Annag ſind mit einem Sternchen bezeichnet

Pech Taſchendieb eben eingeliefert zu einem
Gauner der auch in Unterſuchungshaft iſt So
ein Pech wie ich heute hatte Beobachte ich am
Bahnhofe einen Herrn der fortwährend die Hand
über die Taſche hält dachte der hat wer weiß
Wertvolles rinn ſchließlich iſt mir doch der
Griff gelungen hat er zwei rohe Eier rin und
ich wurde auch noch erwiſcht

Verplappert Sie Was gefällt dir denn eigent
lich an mir ſo gut Er Vor allen Dingen das
üppige blonde Haar die kleinen ſchneeweißen
Zähne Ach und ich habe geglaubt du lieb
teſt mich um meiner ſelbſt willen

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 15

Mannheim
Richtige Löſungen gingen ein 100 die Gefamt

zahl der Löſungen betrug 116 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von Wilhelm Schmidt M Herr
mann M Jentzſch A Schellenberg FrauB Brandt Hilde Hammerſchlag Fr Goltze Emilie
Dietze Elfriede Pfau G Grunicke E Kellner
Frieda Hammerſchlag Margarete Kramer Hupe
Lotte Hammerſchlag Lotte Wanke Helene Wanke

ner Wegeleben Albert Schuricke Luiſe Biſchoff
Gotthold Welſchke de Boer Frau Marianne
Albrecht Gertrud Ludwig Artur Jaeckel Gertrud
Eiſemann G Bartnick Eliſe Nauholz Frau
Martha Wehner Frau Luiſe Becher Frau Hulda
Peter Geſchw Schulze Frau vom Hagen Arthur
Jacob Kurt Bobbe Eliſabeth Schmidt Frau
Raue W Lüdecke R Thiele Artur Hartnuß
Frieda Meyer O Löber Paul Scholz A Weißen
beck Otto Unruh Kurt Fiſcher Curt Fruhnert
A Kaeſtner Rich Flechtner Käthe Rejall Fritz
Lähne Otto Schmude Leonhardt Otto Köllig
Luiſe Hohmann Georg Thies E Seelmann
Bruno Wiesner Fritz Dietz Oscar Hanke Frau
Hagemann Kurt Linke Otto Flinzer Alb Frenkel

von auswärts Albert Fuhrmann Canena
M Zenker Merſeburg Wally Hein Landsberg
Hertha und Elly Martin Gerbſtedt F Heergeſelle
Zörbig Ernſt Krauſe Canena Wegeleben Schiep
zig Fritz Peter Nietleben Frau Anna Laue Bit
terfeld R Bornicke Gröbers W Eſſer Laucha
Walther Flemming Heilbronn Gottbold Sembt
Debrilugk Margarete Liebig Angermünde Frau
Clara Engel Bibiella Marie Nieberg Osnabrück
Altermann Oppeln Wilhelm Schlieder Nietleben
Otto Großmann Schlettau Fr Stüber Großoſter
hauſen Friedrich Franze Landsberg Franz Plaro
Nietleben Karl Schumann Nietleben Julie Bis
kiepska Grätz Willy Jücke Delitzſch Richard Rühl
mann Zörbig Oskar Diettrich Wernigerode Alb
Zeumer Weißenfels Walter Tramme Mücheln
Richard Strich Beuchlitz Gertrud Zahl Oppeln
Frau Frieſecke Nauendorf

Prämie I
Eine Mutter Noman von Gerſtäcker

eleg geb
entfiel auf Arthur Jarob Halle

Prämie 11I
Halloria ein Sauale Roman v Dr Funke

entfiel auf Alb Zeumer Weißenfels

Rätſel
Man ſtreckt uns aus man zieht uns ein
Von uns ward mancher Stoß verſetzt
Wir haben oft mit Met und Wein
Manch kühnen Rittersmann geletzt
Und trieben ihn zum Kampf hinein
Und haben oft ſein Ohr ergöst
Bei Tiſch und Tanz durch Melodei n
Wenn man uns an den Mund geſetzt
Doch jeder wird verdrießlich ſein
Sind wir ihm tückiſch aufgeſetzt
Jndeſſen läuft man allgemeinUns ab im Lauf der Zeit zuletzt

Prämie I
Fluch der Schönheit

Noman von Hermann Heiberg
Prämie II

Hallorig ein SaaleNoman v Dr Funke
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des GeneralAn
zeiger mit der Aufſchrift Rätfel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Dreizüger von F Wardener
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üegt dir das Glück vorbei einmal
S So faſſ es beim Bipfel
Z Ruch rat ich dir bau bein Häuschen

im Tal
Und nicht auf bem Gigſel

Heinrich Peine

Dnéſime Dupont
tie Erzählung von Anatole France

habe Onéſime als alten Mann gekannt
n kam ich mit der Generation Armand

Earrels und mit den Redakteuren des Globus
in Berührung deren Lehren und Sitten er be
wahrte Sein einſt berühmter Name iſt jetzt ver
geſſen Er war ein Mann aus dem Jahre 1848 ein
Radikaler Er liebte Muſik und Blumen Zuweilen
begegnete ich ihm bei meinem Vater Er ſuchte
etwas Beſonderes darin ſtets ganz ſchwarz ange
zogen zu erſcheinen Aus ſeinen Bewegungen er
riet man die unabläſſige bewußte Hochachtung die
er ſich ſelbſt entgegenbrachte Mit achtzig Jahren
hatte er noch die Haltung eines Soldaten Die
einzige Furcht die er gekannt war Hie ſich zu be
ſchmuten und dieſe war ſo groß daß er faſt nie
ſeine hellen Handſchuhe ablegte und nur ſehr
wenigen Leuten die Hand gab Er hatte unglaub
liche Bedenken was ſein Gewiſſen und ſein Aeußeres
anlaugte ein beſtändiges Bedürfnis nach moraliſcher
und körperlicher Sauberkeit Nie habe ich einen ſo
höflichen Mann noch eine ſo eiſige Höflichkeit ge
kannt Jn dem länglichen gelben Geſicht hätten das
Flackern ſeiner entzündeten Augen und feine zu
ſammengekniffenen Lippen unangenehm gewirkt
wenn dieſes alte Geſicht nicht Großmut Heldentum
und Tollheit ausgedrückt hätte Onéſime Dupont
war nicht arm Er galt ſogar für reich weil er
wenn ſich die paſſende Gelegenheit bot durch Be
weiſe einer ſeltfſamen eigentümlichen Freigebigkeit
ſeine ſtrenge Sparſamkeit völlig vergeſſen ließ

Während der Julimonarchie Verſchwörer im
Jahre 1848 Vertreter des Volkes 1852 geächtet und
1871 Abzeordneter war er Republikaner und arbei
tete für den Beginn der Freiheit auf Erden und für
die allgemeine Brüderlichkeit Seine Anſichten
waren die der Republikaner ſeines Alters aber das
Originelle bei ihm war daß er gleichzeitig der
großmütige Freund der Menſchheit und der düſterſte
Miſanthrop war Die Menſchen die er als Ge
ſamtheit ſo liebte daß er um ſie glücklich zu machen
ihnen ſeine Güter ſeine Freiheit fein Leben opfern
konnte verachtete er im Einzelnen und wie einen
Schmuhfleck vermied er die Berührung mit ihnen
Das war nicht der einzige Widerſpruch dieſes
Geiſtes der unaufhörlich die Unabhängigkeit des
Denkers proklamierte und den Gebrauch des
Schwertes verurteilte der feine Lehren aber mit
dem Degen in der Hand aufrecht erhielt und ſich für
Prinzipienfragen ſchlug Bis in ſein Alter hinein
war er der kühnfte Duellant ſeiner Partei
Sein Stolz ſeine Kälte und das unbeugſame Ge
fühl für die Ehre machten ſo etwas wie einen roten
Edelmann aus ihm Er war der Sohn eines
Porzellanhändlers der Vorſtadt Poiſſonnière Er
ſelbſt war für den Handel beſtimmt Sein Eintritt
in den Porzellanhandel wurde jedoch durch einen
ziemlich außergewöhnlichen Zwiſchenfall bezeichnet
Jch will Jhnen erzählen wie er mir von den alten
Leuten die nun ſchon lange tot ſind berichtet wurde

Der alte Dupont ein anſtändiger kluger Mann
hielt es im Jahre 1835 an der Zeit ſich auszu
ruhen Er hatte mit feinem Handel für die da
malige Zeit ein ganz hübſches Vermögen erworben
und beſchloß ſich mit feiner Frau Héloiſe geborene
Ribout die zudem noch etwas von ihrem Vater
einem früheren Maurer geerbt hatte auf das Land
zurückzuziehen Alſo eines Tages in dieſem
Jahre 1855 rief der gute Mann ſeinen Sohn Oné
ſime in den kleinen vergitterten Käfig der ihm ſeit
dreißig Jahren als Burean diente und von dem aus
er die Handlungsgehilfen des Geſchäfts überſehen
und dabei feine Schreibereien erledigen konnte
Dort hielt er folgende Rede

Jch bin nicht mehr jung und ich möchte gern

den Reſt meines Lebens damit verbringen daß ich
mich mit Gartenbau beſchäftige Jch habe immer
Vergnügen daran gehabt Birnbäume zu pfropfen
Das Leben iſt kurz aber man lebt es in ſeinen
Kindern wieder Der Schöpfer der Natur hat uns
dieſe Unſterblichkeit auf Erden zuteil werden laſſen
Du biſt zwanzig Jahre alt Jn dieſem Alter ver
kaufte ich auf den Jahrmärkten Geſchirr Jch bin
durch alle Departements der Republik mit meinem
Wagen gezogen und nicht nur einmal habe ich am
Wegrande in Regen und Schnee unter der Wagen
plane geſchlafen Das Leben das hart für mich war
wird für dich leicht ſein Jch freue mich Hdarüber
denn dein Leben iſt die Fortſetzung des meinen Jch
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habe deine Schweſter mit einem Advokaten ver
heiratet Es iſt Zeit daß ich deiner tugendhaften
Mutter und mir die Ruhe gebe die wir beide ver
dient haben Durch meine Arbeit bin ich in der
Geſellſchaft höher gekommen meine Bildung habe
ich aus Kalendern geſchöpft und aus den über ganz
Frankreich verbreiteten Schriften die es in jener
Zeit gab in der das Land ſeine Konſtitution in
mitten der Wirren aufſtellte Du biſt in einem
Realgymnaſium unterrichtet worden Du kannſt
Lateiniſch und Jurisprudenz Das iſt ein ſchöner
geiſtiger Schmuck Die Hauptſache aber iſt ein an
ſtändiger Menſch zu ſein und Geld zu verdienen
Jch habe ein gutes Haus begründet Du haſt es
aufrecht zu erhalten und zu vergrößern Porzellan
iſt eine ausgezeichnete Ware die allen Bedürfniſſen
des Lebens dient Nimm meinen Platz ein Onéſime
Du biſt noch nicht fähig ihn allein zu behaupten
Aber in der erſten Zeit will ich dir helfen Die
Kunden müſſen ſich an dein Geſicht gewöhnen Von
heute ab nimmſt du die Aufträge entgegen die
kommen werden Das Preisverzeichnis das in der
Schublade liegt wird dir eine große Hilfe ſein
Mein Rat und die Zeit werden das übrige tun
Du biſt weder dumm noch ſchlecht Jch mache dir
keinen Vorwurf daraus daß du Weſten a la Marat
trägſt und daß du dich auf den Radikalen aufſpielſt
Das liegt in deinem Alter Jch bin auch jung ge
weſen Setz dich hier an dieſen Tiſch mein Junge

Und der gute Dupont wies mit einer Hand
bewegung auf einen alten Schreibtiſch der durchaus
nicht modern war den er aber weil ihm jede Liebe
zum Prunk fern lag aus Sparſamkeit behielt Der
mit Kupfer eingefaßte Schreibtiſch hatte eingelegtes
Holz und Dupon hatte ihn vor dreißig Jahren auf
einer Auktion gekauft nachdem er Choiſeul während
ſeiner Tätigkeit als Miniſter gedient hate

Schweigend gehorchte Onéſime und nahm den ihm
zugewieſenen Platz ein Sein Vater ging fort um
einen Spaziergang zu machen er vertraute ſeinem
Sohn denn er giaubte daß ein guter Kern ſich
immer behaupten müſſe und freute ſich den

Radikalen in einen Porzellanwarenhändler ver
wandelt zu haben Als Onéfime allein war ſtudierte
er das Preisverzeichnis Er nahm ſich vor ſeine
Pflicht zu erfüllen und ſeine Aufgabe ſorgſam durch
zuführen Als er eine halbe Stunde in Hieſes
Studium vertieft war kam der Porzellanwaren
händler Joſef Peignot aus Dijon Er war ein
jovialer Mann und der beſte Kunde der Firma
Dupont

Sie hier Herr Onéſime Wie Sie ſtolzieren
nicht mehr in dem ſchönen blauen Anzug mit den
goldenen Knöpfen auf den Boulevards als Dandy
einher Werden die hübſchen Mädchen in den
chineſiſchen Bädern aber traurig über Jhre Ab
weſenheit ſein Doch Sie haben Recht man muß
Zeit für das Vergnügen haben und Zeit für die
ernſthaften Angelegenheiten Jch wollte Jhren
Vater ſprechen

Jch erwarte ihn
Das freut mich ſehr Er iſt mein Freund Seit

zehn Jahren mache ich Geſchäfte mit ihm Jch hoffe
daß ich ſie weitere zehn Jahre und noch länger mit
Jhnen machen werde Sie ſehen ihm ähnlich Aber
Jhrer Mutter gleichen Sie noch mehr Das iſt
kein ſchlechtes Kompliment das ich Jhnen da mache
Frau Dupont iſt eine hübſche Perſon Wie geht es
Jhrem Vater Jrch rechne darauf daß wir dieſe
Woche einmal im Rocher de Canale zuſammen
Abendbrot eſſen ſo wie wir es ſeit zehn Jahren
tun Nicht wahr er iſt doch nicht krank

Es geht ihm gut J danke Jhnen Herr
eignot Womit kann ich Jhnen dienen

Na es iſt doch jetzt an der Zeit neue Ware
einzukaufen Jch will meine alljährliche Beſtellung
machen Heute morgen bin ich mit der Poſt an
gekommen und wie gewöhnlich wohne ich im Hotel
de la Victoire Rue de Coq Hérou

Joſef Peignot zog jetzt einen Zettel aus der
Taſche auf dem er alles was er brauchte auf
geſchrieben hatte dutzendweiſe Tafelſervice hundert
weiſe Teller Schüſſeln und Töpfe Ein herrlicher
Auftrag

Jch werde mich bemühen Sie zufrieden zu
ftellen Herr Peignot ſagte Onéſime

Und während er in die Preisliſte blickte notierte
er ſorgſam die Beträge für die Waren die der
Kaufmann aufzählte Vierundzwanzig Service
a la Charte weiß und Gold zwölf Service
Lamartine ſechzig Toilettengarnituren

Sie ſehen ſagte Joſef Peignot ich habe keine
Angſt mir ordentlich Waren hinzulegen Wenn
man viel verkaufen will muß man viel einkaufen
Sie werden merken daß ich Mut habe und die Ge
fahren des Handels nicht fürchte Sie haben
an mir den beſten Kunden fügte er mit gut
mütigem Lachen hinzu

Dann ſteckte er ſofort eine traurige Miene auf
feufzte und ſagte in kläglichem Tone

Aber Sie werden mir doch eine kleine Er
mäßigung machen nicht wahr Sie fordern zu
hohe Preiſe Es ſind ſchwere Zeiten Frankreich
hat wohl Geld aber es verſteckt ſich Es mangelt
an Sicherheit Geben Sie mir die gewohnte kleine
Ermäßigung

Jch bedauere Jhnen nicht bewilligen zu können
worum Sie mich bitten antwortete Onéſime mit
eiſiger Höflichkeit

Wie Sie können mir nicht die üblichen fünf
Prozent abziehen Sie ſcherzen wohl

Nein Herr Peignot ich ſcherze nicht
Jhr Papa würde mir ſofort den kleinen Ab

zug machen Er bewilligt mir alle Ermäßiguum die ich ihn bitte Er ſchlägt ſeinem a
Freunde Peignot nichts ab Ja Papa Dumont iſt
ein braver Kerl

Wir ſind miteinander fertig Herr Peignot
erwiderte Onéſime und ſtand auf Nach dem was
Sie mir ſoeben ſagten habe ich nur durch die Ver
mittlung zweier meiner Freunde mit Jhnen zu ver

handeln
Was ſagen Sie da fragte der r

deſſen unſchuldige Seele ſich mit Erſtaunen füllte
Jch fage daß ich die Ehre haben werde Jhuen

meine Zeugen zu ſchicken die es als Pfli
werden ſich den Jhren zur Verfügung zu ſtellen

Jch verſtehe Sie nicht
Dann habe ich mich nicht klar g ausgedrückt Entſchuldigen Sie mich bitte J werde



en meine Scugen chicken weil Sie meinenPre beleidigt
Jch Jhren Vater beleidigen einen Mann mit

dem i Jahre befreundet bin einen Kame
waden den ich ſchätze den ich ehre Sie ſcheinen ver
rebezu ſein junger Mann

Sie haben ihn dadurch beleidigt daß Sie er
klärten er könne Jhnen eine Ermäßigung geben
und das will en daß ſein Verdienſt ein über
mäßiger und folglich ein widerrechtlicher iſt denn
er kann Jhrer Anſicht nach auf Jhr Verlangen hin

Ermäßigung eintreten laſſen Alſo das heißt
m den Vorwurf machen daß er ſich einen wider

rechtlichen Vermögenvorteil durch dieſe Differenz
aneignet falls Sie dieſe nicht verlangen das heißt
auch daß Sie ihn ſo einer Unvornehmheit zu Jhrem

anklagen Sie haben ihn alſo beleidigt
Jetzt glanbe ich mich klar genug ausgedrückt zu

en
Bei dieſen Worten riß der Provinziale Mund
und Augen weit auf Er war dadurch vollkommen
vernichtet da er von den angegebenen Gründen nichts
Sorriff und was ihn am meiſten entſetzte war die

e und Sanftheit mit welcher ſie geäußert wur
den Denn Onéſime Dupont ſprach mit jener lang
ſamen ſanften Stimme zu ihm in der er ſpäter in
den Klubs der Nationalverſammlung die entſetz
lichſten Anträge ſtellte

Junger Mann ſagte alſo der Kaufmann aus
Dijon erblaſſend einer von uns beiden iſt verrückt

das iſt ſicher und notwendig Aber ich glaube feſt
und ich würde es ſogar beſchwören daß Sie es

ſind Jch verlaſſe Paris nicht eher bevor ich Jhren
Vater geſehen habe und mich mit ihm auseinander
geſebt abe Was mir ſoeben paſſierte iſt ſo ſonder
ar daß ich glaube daß weder mir noch einer

andeven Perſon je etwas ähnliches geſchah
Und von Erſtaunen überwältigt ging er fort und

fühlte daß er krank werden müſſe Er wurde es
wirklich und legte ſich im Hotel de la Victoire Rue
Co zu Beitndeſſen ſchrieb Onéſime an zwei Unteroffiziere
der Kaſerne Chäteau Eau und teilte ihnen mit
daß er ſie um einen Dienſt bitten werde Es waren
zwei Radikale die den Redakteuren des National
und den Mitgliedern des Klubs Hoffnung häufig
als Zeugen dientenAber vom nächſten Tage an nahm der alte
Dupont ſeinen Platz am Schreibtiſch wieder ein
Er alterte vollends hinter dem Gitter und konnte
ſeine Wünſche nicht ausführen einen Garten zu
bebauen und Birnbäume zu propfen

Onéſime der ſeiner Funktion im Geſchäft ent
h war widmete ſich nun einzig und allein den
öffentlichen Jntereſſen und gründete die geheime
Geſellſchaft Truelle et Niveau die durch be
ſtändige Angriffe Unruhe erzeugte und die Juli
regierung dreimal gefährdete

Die Taube von Gan Marco
Novellette von Wilhelm Arminius

Wie klingend hell ſchwangen die weißen quadra
tiſchen er des weiten Platzes unter
ſeinen Füßen Er hörte die feine Muſik nicht Da
waren auch hochaufſtrebende Gebäude zu

rer Rechten und Linken Er ſah nicht auf ihre
ſſelnde Architektur Fuß ſetzte er um Fuß trieb

artig weiter und nun auf einmal ſtieß er an einen
Gegenſtand Dieſer fiel klappernd um Es war
ein Stuhl mit dem Aufdruck Café Florian Erhob ihn auf und ließ ſich ſchwerfällig auf ihm
nieder

Was für ein klingender Silberton war bei dieſer
Bewegung durch die Luft gegangen Ein Lachen
hätte es ſein können ein übermütiges Mädchen
lachen Pah alle Mädchen ſind falſch Aufge
päppelte Schoßkinder der Familie ſind ſie Schwäch
linge an eigener Meinung eigener Empfindung
Wenn der Ernſt einer Entſcheidung an ſie heran
mitt verſagen ſie

Guten Tagg mein HerrrWoher kam das Seltſam weich war der
Stimmton geweſen fremdartig hart aber waren
die deutſchen Worte e Die vergrübelten
Augen des Sitzenden blickten empor und ſuchten die
Umgebung ab Stühle nichts als leere Stühle
Fang ihrer Reihe unter den Gebäuden aber zogen
ich Bogengänge mit Schmuckgeſchäften entlang wie

er ſie überall in der Merceriag geſehen hatte
Des Fremden Kopf ſank teilnahmlos wieder

vornüber der Stock in ſeiner Hand zog verworrene
Linien auf dem Marmor Gabriele daß du das
getan 0 du flüſterten ſeine Lippen Da
durchrauſchte die Luft um ihn ein Gewirr von

e er geren Schlägen Graublaue glän
ende Vögel ſaßen plötzlich in großer Zahl zu ſeinen

Füßen und blickten mit ſchwefelgelber Jris ver
langend zu ihm auf

Die Tauben von San Marco Sind ſie das
Der Fremde ſtarrte zerſtreut um ſich Nun ja es

wohl möglich ſein daß er ſich auf dem Mar
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kusplatz von Venedig befand Er hatte ihn bei der
Beſichtigung der Stadt eigentlich als Hauptſtück für
uletzt aufgeſpart Nun war er von der Kirche
daria della Salute über den Canale hierher ge

kommen jrgendwohin im blinden Taumel im
r über jene überraſchende Begegnung mit den

beiden Landsleuten die er Arm in Arm an der
Kirchentür getroffen hatte im Weh gekränkter
Liebe das nicht verwunden werden konnte nach
zwei Monaten wilden abenteuerlichen Reiſens noch
immer nicht verwunden Gabriele mit einem
Manne Arm in Arm O du Gabriele

So knirſchend ingrimmig er den Namen heraus
ſtieß der Taubenſchwarm zu ſeinen Füßen wurde
dadurch nicht erſchreckt Es wurden ihrer ſogar

V ööööröggsgogogs
Stiller Schmerz

Wem nach langer Kerkernacht
wem nach heißen fieberwochen
Wieder neu das Leben lacht
Frühlingsfriſch die Pulſe nochen
Selig wie das Sonnenlicht
Sfl ſein Herz und weiß es nicht

ber dich o dich zernagt
Eine Wunde die nicht bluket
Dich ein Schmerz unausgenlagk
Deſſen Quell wie Celhe flutet
Deſſen Beilung nie gelingk
Den kein TCied in Schlummer ſingk

Eines Grams nur leiſer Duft
Nur der Schakten eines Hummers
Slockt in deiner Lebensluft
Skört den Frieden deines Schlummers
Namenlos und ſchaktenhaft
Snugk er deine beſte Kraft

Rie zu raſten nie zu ruhn
Und doch nie ins volle Leben
Einen feſten Schritt zu kun
Su erglühen im Geſtreben
Zu erliegen im Verſuch
Zveh dir Berz das iſt dein Fluch

Hermann lIingg

r ööäärör rerimmer mehr Sie kamen J immer näher
heran Sie umgaben ſeinen Sitz völlig Sie hoben
ſich mit kurzem Schwingenſchlage durch die Luft
umflogen ſein Haupt und verſuchten endlich gar
ſich ihm auf Knie und Schultern zu ſetzen

Geärgert ſprang er auf und ſchüttelte ſie ab
Zudringliche Brut fort mit euch Knattern

den Flügelſchlags entflogen ſie Aber wie denn
Sie lachten ja dabei Oder war das die eine große
die noch immer unweit von ihm kauerte von
graublau glänzender Gewandung die runden
offenen Augen gelb von Jris Jetzt erhob ſie
ſich ſchritt an ihm vorüber und er erkannte es
war ein venezianiſches Mädchen Ein leichtes
lockendes Lächeln lag um ihren üppig ge
ſchwungenen Mund als ſie jetzt anhielt und mit
derſelben weichen Stimme und dem harten Betonen
der Konſonanten ſagte Der deutſche Herr mag
nicht Tauben

Er ſtarrte ſie von oben bis unten an Aus tiefer
Verſunkenheit heraus kamen ſeine Worte Co
lomba von San Marco du kannſt ſprechen
deutſch ſprechen

Da funkelten die gelben Augen plötzlich auf
Mit lieblich anmutiger Bewegung neigte ſie den
Kopf Colomba bene bene Sor Colomba
Ferrari Kommen Signor kaufen Moſa
ici corralli perle e borſe
Er ſah im Schaufenſter alles liegen was ihre

flinke Zunge angegeben hatte aber er ſchüttelte den
Kopf und ſtieß wegwerfend heraus Was ſoll ich
damit Mädchen Jch habe niemanden zum
Schmücken und kurz auflachend ſetzte er hinzu

Meine Braut geht mit einem andern
Einem andern Die Sonne durchrötete

Colombas halbgerötete Lippen Jhre gelben Augen
wurden ſchwarz vor Erregung Machen eben
ſo rief ſie übermäßig heftig Suchen neue

Braut und dann plötzlich ballte ſie die kleinen
Hände zu Fäuſten und überſchüttet den vor ihr
Stehenden mit einem Schwall von klingendem
Jtalieniſch daß ihm war als befände er ſich unter
einer ſprudelnden Traufe

Unwillig wandte er ſich ab Was ſollte das ſon
derbare Geſchwätz von dem er nichts verſtand
Einem Abweſenden ſchien es vielmehr zu gelten
denn ihm Aber ehe er noch einen Schritt zur
Seite gemacht hatte war ſie wieder ganz Lieblich

keit und Lockung Nicht kaufen Sor Tedesco
rief ſie ſehen Sie ſprang an die Auslagender Kolonnaden öffnete die Glasdeckel hob glitzern
des Geſchmeide heraus daß er nicht anders konnte
als ihr folgen Funkelnden Auges betrachtete ſie
ihren Gaſt dabei heimlich Er war ein ſtattlicher
Mann wie die meiſten fremden Deutſchen die hier
her kamen aber er war nicht blond wie ſonſt die
Tedeschi Dunkelbraun ſchmiegte ſich das volle
Haar und der weiche Vollbart um Stirn und
Wangen ſeine tiefliegenden braunen Augen wirkten
in ihrem Feuer ſüdländiſch Zeigte er nicht Aehn
lichkeit mit einem den ſie kannte Aber ſeine
Aufmerkſamkeit war bald erſchöpft Er lehnte ſich
an den Ladentiſch begann mit den Blicken abzu
ſchweifen Da hatte ſie raſch einen Stuhl bereitden ſie ihm bot dann ein Gläschen mit grünlichem

Jnhalt Sie reichte es ihm ſo zierlich indem ſie
erſt nippte daß er es nahm und aus
trank Die ſcharfe Flüſſigkeit durchrieſelte ſeinen
Körper wohlig Er ſpürte daß er noch nichts ge
geſſen hatte Haſt du noch eins kleine Signoring
Colomba

Sie zeigte ſämtliche weißen Zähne wie ſie die
italieniſchen Wörter ſilbenweiſe herausbrachte

Bene bene Sor rief ſie freudig Raſch ſtand
ſie mit einer neuen Füllung vor ihm ließ beim
Ueberreichen ihre Hand ein wenig an ſeiner ent
lang gleiten und es war als ob ihr ganzer ge
ſchmeidiger Körper an ihrer Berührung teilnahm
Da klirrte das Glas beim Niederſetzen und brach
am dünnen Fuße ab Der junge Deutſche hatte
kein Auge mehr dafür gehabt Sein Blick flog ziel
los in den Sonnenſchimmer hinaus Seine Zähne
nagten die Unterlippe

Jn ſeinen Augen ſchoß eine unruhige Flamme
zu der ſchönen Venezianerin Colomba wann
ſchließt du den Laden fragte er Und da ſie ihn
kokett anblitzte ſetzte er leiſer hinzu Kleine Füße
Taube willſt du am Abend mich hier erwarten

Jhre Zähne blinkten zwiſchen feuchtroten Lippen
ihre Augen ſprühten wie dunkler Bernſtein Mit
einer halb triumphierenden Geſte als wäre ein er
ſtrebtes Ziel erreicht neigte ſie ſich zu ihm und gab
flüſternd Beſcheid

Nun ſchritt der Beſucher durch den Sonnen
ſchein nicht mehr gebeugten Hauptes nicht mehr
in ſich n er Von erzielter Genugtuung
a ſein feſter Gang Erſt auf dem Lido im
Schatten einer ans P nen Barke ging die

künſtlich geſteigerte Blutwallung in ihm zurück und
eine tiefgehende Erſchöpfung überfiel ihn

Aber zu beruhigendem Schlummer kam es den
noch nicht Kurz vorm wohligen Verſinken der
Seele wurde der an der Kirchtür von Santa Marig
della Salute emporgewehte Schleier wieder ſpukhaft
Hlebendig Das blitzartige Aug in Auge mit dem
blondhaarigen deutſchen Mädchen dort war wieder
da dazu das gegenſeitige plötzliche Erkennen Ver
ſinken und Zurückfahren ſowie ſein eigenes maß
loſes Ergrimmen beim Anblick des hochgewachſenen
Mannes an deſſen Arm ſie die Kirche betrat

So alſo war ſein Liebeswerben das Werben
eines freilich noch unbegüterten unbekannten
MaſchinenJngenieurs ausgegangen Daß er
ſeine genial durchgeführte eigenartige Eiſenkonſtruk
tion mit Neubehandlung des Metalles an die Ge
werbe Ausſtellung nach L geſandt hatte daß er
von der hervorragenden Bedeutung ſeiner Arbeit
voll überzeugt gewünſcht hatte ſeine heimlich Ge
liebte ſollte als offenkundige Braut ſeinen Aufſtieg
mit ihm erleben was hatte das bei ſeiner Ab
ſchätzung ſeitens der hochmögenden Eltern Gabrieles
gegolten Auf die entſcheidende Anfrage war eine
Abſage des Vaters eingetroffen Von ſeiten des
Mädchen auf deſſen Liebe er gebaut hatte war ein
gänzliches Verſtummen gefolgt Acht Tage hatte er
das unerklärbare Schweigen ertragen das er ſeiner
ſeits nicht zu durchbrechen verſuchte dann war ſeine
volle Mannesempörung emporgeloht Er hatte Arbeit
und Wohnſitz im Stich gelaſſen und ſich in den
Strudel des waffenklirrenden Orients geſtürzt Und
nun heute hier auf der Rückfahrt nach
manchen Abenteuern die ſein Leben bedroht hatten
das Mitanſehen müſſen vom Arm inArm der ver
lorenen Geliebten mit einem jungen Gatten Das
Begegnen der Hochzeitsreiſenden an dieſer ſchön
heitsgeſegneten Stätte wo er gehofft hatte ſelbſt
endlich ein wenig Faſſung zu gewinnen Das zu
ertragen war es möglich Gab es auf eine
ſolche Behandlung nicht nur das eine Verhalten
ſeinerſeits das der deutlich gezeigten Verachtung

Die Schritte dazu hatte er ja getan Er würde
die von Fremden am meiſten beſuchten Stätten fo
lange abſuchen bis er jenes ſo raſch zuſammen
gekuppelte junge Ehepaar wiederfände aber dabei
würde er nicht allein ſein An ſeinem Arm würde
das reizvolle ſprühende Geſchöpf von heute mittag
hängen und Herzensgram und n
würden erſtickt werden durch ſüßes Koſen mit
venezianiſchem Fenerblut

Colomba di San Marco zu di

Nun funkelts über der nachtſchwarzen Lagune
pon tauſend Lichtern Die düſteren Gondeln ſtießen
wie Todesſchatten durch das Sprühfeuer des Lebens
Lampions ſchwanken Fackeln lohen Mondflitter
hängen im Maßwerk der Fenſter in den Arabesken
der Porta des Dogenpalaſtes und über die Pia
etta und den Molo drängen ſich die Pärchen derEugeborenen und Fremden

Colombo hängt am Arme Gerolds lachend plau
dernd auffällig kokettierend Eine volle Granat
blüte ſchwankt wie ein farbengewordener Sonnen
kuß in ihrem dunklen Haar Er hat die holde Ge
ährtin mit unruhigem Zuge durch die modernen
teſtaurants geführt Wo er aber auch hatte an

halten wollen ſie ſelber hat ihn fortgezogen
Fieberheiß hat ihre Hand dabei gezuckt ſpähend ſind
ihre Augen umhergefahren Endlich hat ſie Mund
an Ohr gefküſtert Komm mit in die Trattoria
Kennſt du la bella Venezia

Da hat er nachgegeben
Enge Gaſſen haben ſie Hand in Hand durch

ſchritten Durch ein kaum auffindbares Schlupf
loch hat die Führerin ihn endlich in einen halb dunk
len Raum gezogen der mit großen Fäſſern ſtroh
umflochtenen Flaſchen breithütigen ſchwarzhaarigen
Geſellen erfüllt war Wie die Anweſenden auch
ſpähend nach den Eintretenden geblickt haben wie
feindſelig auch ein Getuſchel angehoben hat Co
lomba hat nicht darauf achtgegeben Ueber ein Ge
richt Fritto miſto hat ſie ſich hergemacht mit gutem
Appetit und äußerem Gleichmut Vor dem dunklen
Veltliner aber hat ſie dann das Nippen vergeſſen
und in tiefem Zuge geſchlürft wie eine Verdurſtende

Da mitten im Trunk iſt ſie zuſammen
geſchreckt Die Tür war aufgegangen Neben demgrößten Faſſe hat einer geſtanden größer als dies

ehnig ſchwarzbärtig mit raſchen Bewegungen Der
atte den Raum überblickt hat bei dem Anblick des
ärchens wunderlich ar aufgelacht Krachend

haben Colombas weiße Zähne die harten öl
geſottenen Kruſten ihres Tellers zermalmt Wie
ſagen die Tedeschi Jnetto Mit Hand nicht

geſchickt und auch ſie hat laut gelacht ſich an
ihren Begleiter geſchmiegt Amico mio und ihm
mit den Fingern eine beſonders knusprige Krabbe
zwiſchen die Lippen geſchoben

Nun hat am Tiſche der Italiener ein wildes
Leben angefangen mit Pokulieren Fluchen und
Drohen Corpo del diavolo Via viag beſtia
und immer lauter hat Colomba gelacht Endlich
iſt das ungleiche Pärchen gegangen Hierhin hat
es die Schritte gelenkt dorthin Wie ſehr Gerold
auch getrieben hat den von den Reiſenden v ten
Plätzen nahezukommen nicht hat er den Führer
her Ja bald iſt ihm vorgekommen als wäre
ier der Aufenthalt vor dem Schaufenſter unnötig

dort der Gang über die Piazza angr baſtig Aberſein gutunliches Täubchen hat alles Verdächtige

wettgemacht Glüht ſie für ihn Spielt ſie mit
ihm Doch gleichviel ſie iſt ſein Darum weg
mit dem lächerlichen Liebesgram du dummer Deut
cher Warum alles dies nur der Abtrünnigen

erräteriſchen zu Gefallen die du ſuchſt Begegneſt
du ihr auch nicht wieder in dir iſt ja neues Leben
der Kraft beſchloſſen Tu ab was dich gequält
verſtört hat Wie anders ſtehſt du jetzt da als
rüher Vor acht Tagen kam aus der z die
Lachricht nach Trieſt daß dir für deine Arbeit auf

der Ausſtellung die goldene Staatsmedaille und
zehntauſend Mark Unterſtützungsgelder zuerkannt
worden ſind ſie hat dich zum gemachten Mann
erhoben

Nun zurück in die Heimat Dein Name durch
läuft die Zeitungen Gold und Ehren werden dir
d en Aber vorher heute genieße Venedig

auche unter in die Glut der weichen Lagunenſtadt
Wer h hier gebrochene Herzensliebe

Mädchen komm Gondel
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Am lichterſprühenden Molo fliegen die kleinen

ſchwanken Dinger vorüber sGerold möchte auch ſo weich ſchaukeln ſo ſüßeLaſt im Arm halten wie die Jnſeſſen dort auf der

Lagune Er ſteht an den Steinſtufen des Strandes
Ferma gondoliere ruft er in die Nacht Ein

Boot nähert ſich legt an Er ſieht nicht auf die Jn
ſaſſen einzig dem Fährmann gelten ſeine Zeichen
Jetzt hat Jener verſtanden Colomba hier hin
ein Doch wo ſteckt das Mädchen Eben noch war
ſie neben ihm Er wendet ſich der Piazetta zu
da ſieht er die Vermißte von jenem Burſchen aus
der Trattorig am Arm gepackt hört ihr weithin
dringendes ſtürmiſches Gezeter ſeine entgegen
geworfenen haſtigen Widerreden ſieht ſprühende
Augen leidenſchaftliche Bewegungen

Schon ſteht er neben ihr Va via ruft er dem
Frechen zu und hat Colomba an ſich geriſſen Da
ſieht er ſich plötzlich von allen Seiten umringt
Drohende Rufe ſind um ihn ſtachelnde Reden gegen
den maledetto Tedesco werden laut Aber Co
lomba hat auf alles eine Antwort und mit dem
überbehenden Zünglein zugleich ſind Arme und
Hände lebendig

Nun aber ſchwillt der Schwarm der Wütenden
an Der Wütendſte aber iſt jener Schwarzbärtige
Und plötzlich ſieht Gerold einen Körper im Sprunge
auf ſich zufliegen vor ſeinen Augen etwas Funkeln
des ſich heben

Da gellt ein Schrei aus Mädchenmund hinter
ihm Walter hilf Ein Manneskörper wirftſich ſchützend vor ihn ein raſcher Arm ſchleudert
den Angreifer zurück Vor ihm ſteht die breit
ſchultrige Geſtalt eines hochgewachſenen bartloſen
Deutſchen jener Mann aus Maria della Salute
Neben ihm in dem wilden Getümmel furchtlos
erkennt er die ſchlanke Figur Gabrieles Er ſchricktempor Ein Vigile municipale nähert ſich Die
drohenden Geſichter um ihn tauchen in die Schatten
nacht des Dogenpalaſtes zurück ſein Arm in dem
eben Colomba gelegen hat iſt leer

Kann es ſein daß er ſie forteilen ſieht fortgezogen
von jenem Schwarzbärtigen Daß ſie jenem zu
lacht und ihm willig folgt Jſt ein Traum ausge
träumt ein zorngeborener wilder wüſter

Er hört ein ſchweres Atmen an ſeiner Seite Er
fühlt eine Hand die ſeine faſſen vernimmt einen
Mahnruf aus ſeines Retters Mund Raſch in die
Gondel Aber er ſträubt ſich Was in ihm an
Manneswillen lebt empört ſich über das Geſchehene
über ſolchen Ausgang der Sache Aber der Helfer
iſt entſchloſſen denn er taumelt ſchon die Stufen
hinab in den Nachen Schon pocht die leiſe Lagunen
welle gluckſend an den Kiel des Bootes ſchon beugt
ſich die hagere Geſtalt des Fährmanns auf der Poppa
in gleichmäßigen Ruderbewegungen vor und rück
wärts und der lichtüberſäte Strand des Molo
ſchwindet weiter und weiter zurück Ein letztes faſt
verzweifeltes Sicherheben nützt nichts Er fällt wie
der auf den Sitz zurück Sein Antlitz verſinkt in
den vorgelegten Händen

Da wird eine flüſternde Stimme laut
Gerold willſt du mich denn nicht begrüßen

Willſt du denn nicht ſehen nicht hören Willſt du
dich und mich kränken Sieh als ich dich heut an
der ſchönen Kirche ſah war ich ſo ſelig Jch habegemeint nun müſſe nach ſo vielen Wochen des Kum

mers alles von ſelbſt gut werden und du du
biſt bei meinem Anblick davongelaufen Was
Vater dir Abweiſendes geſchrieben hat er hat es
längſt bereut Er hat ja nun auch von der großen
Auszeichnung gehört die dir auf der Gewerbe Aus
ſtellung zugekommen iſt Was du mir angetan haſt
damit daß du mir nicht haſt vertrauen können nicht
einmal acht Tage lang ich will es vergeſſen Von
der Mutter war mir ein Verſprechen abgenommen
worden die große Erregung Vaters über meine
Heimlichkeit mit dir nicht weiter zu ſteigern Jch

Die Trennung heißt der Liebe
Bund ernenuern

Goethe Aus der Welt der Frau
7 meeKaiſerin und Dichterin

Die Kaiſerin Witwe von Japandie Gattin des großen Mutſuhito die nunmehr
ihrem Gemabl ins Schattenreich ihrer erlauchtenAhnen nachgefolgt iſt war nicht nur eine mächtige
Kaiſerin die an der Seite des Mikado Großes ge
rit hat ſondern auch eine Herrſcherin im Reiche
s Schönen Haruko ein Mitglied des Hauſes
ujiwara dem ſeit Jabrhunderten alle japaniſchen
aiſerinnen entſtammen die Tochter des Fürſten
chijo Tadaka der eine Zeitlang das Szepter

Japans führte war das Jdeal einer Schönen aus
em Lande der Chryſanthemen Der Name Früh
ing den ſie trug paßte vorzüglich zu der zarten
iſchen Anmut ihrer Erſcheinung Jhr blaſſes

Geſicht verriet Klugheit in jedem Zuge ihre zier
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liche Geftalt atmete eine faſt gebrechliche Grazie

und die Lebendigkeit die aus ihrem Weſen ſtrahlte
feſſelte durch einen ganz eigentümlichen Zauber
Jhre Hand war von einer geradezu unwahrſchein
lichen Kleinheit und galt für die ſchönſte und nied
lichſte Hand in ganz Japan was in dieſem Para
dies der zarten Hände viel beſagen will Sie be
wegte ſich auch ungezwungen in europäiſchen Klei
dern in denen ſonſt die Japanerinnen oft ſo hilf
los und plump ſind Ein angeborener Schönheits
ſinn leitete ſie in allem und eine angeborene Be
gabung Sie war nämlich eine große Dichterin
und man erzäblt daß der Kaiſer Haruko haupt
ſächlich unter allen heiratsfähigen Damen ſeines
Hofes deshalb zur Gattin erhob weil ſie die ſchön
ſten Verſe ſchreiben konnte

Mutſuhito war ſelbſt ein Poet von nicht ge
wöhnlichem Talent und konnte den Wert dieſer
Dichtungen wohl beurteilen Manche Lieder der

habe alſo ſchweigen müſſen ich habe ja auch ange
nommen uns beide Gerold dich und mich
könne nichts auseinander bringen Aber heut
hier oh Sie erſchauert Jhre Stimmebricht vor nachträglichem Entſetzen

Mit zagen faſt irren Blicken ſieht Gerold auf
Was iſt das was er da hört So lieb es klingt
es iſt nicht zu glauben denn es iſt nicht die Wahr
heit Dort der andere was will der andere
denn Aber wie er iſt ja gar nicht im Nachenl
Gabriele allein ſitzt an ſeiner Seite Warum aber
iſt er zurückgeblieben Was ſoll das Jſt es ein
Kniff ihn zu verſöhnen ihn zum harmloſen Freunde
zu machen wo er Erkorener Beſitzender ſein müßte
Oh ſie ſollen ſich hüten die beiden n

Und er ſtößt heraus ſcharf und bitter Heut
ja 39 habe euch geſehen Arm in Arm O du
haſt dich raſch getröſtet Es iſt ein ſtattlicher
Mann

Raſch getröſtet mit Walter Gabriele fährt
verwundert auf Was willſt du Endlich einmal
hat er ſein Wort wahrgemacht iſt aus Philadelphia
herübergekommen Neun Jahre W hatten wir
ihn nicht geſehen Und nun Gerold freilich du
haſt ihn daheim nicht kennen lernen was haſt du
denn angenommen Haſt du am Ende gemeint ich
wäre mit ihm verheiratet mit Bruder Walter
Sie lacht auf beglückt ſelig daß ſie ihm das er
öffnen kann und doch iſt ihr die Entſchleierung zuſchade für ein Lachen Ein Schluchzen ſteckt ihr
plötzlich in der Kehle als ſie fortfährt Alſo daher
dein Abwenden an der Kirchentür Daher deine
haſtige Flucht über den Kanal Und daher wohl
auch heut abend die Szene Du hielteſt eine
andere im Arm eine Geliebte Zögernd hat
ſie die Worte herausgebracht Jhre Stimme bebt
im verhaltenen Weinen

Eine Geliebte Die lohende Fackel am
Bug des Fahrzeuges wirft helles Licht in zwei er
ſtaunt aufblickende verſtörte Augen Eine Ge
liebte Noch einmal b er die Worte nach
Da plötzlich iſt alles Erlebte wieder in ſeiner Vor
ſtellung ſein Gram all die Zeit her ſeine auf
geſtachelte Wut am Mittag und endlich Colomba die
Taube ohne Falſch

Die Taube von San Marco Er ſtößt die
letzten Worte jäh heraus wie einer etwas Unmög
liches aus ſeiner Vorſtellung wirft Und nun plötz
lich lacht er auf lacht wie ein Mann der über
wunden ſieht was ihn ſzindiich bedroht hat und der
ſich ſtark genug fühlt Verfehltes gut zu machen

Eine venezianiſche Wetterhexe iſt es geweſenl
bricht er aus Gerade r gut genug hat ſie den
vergrämten Deutſchen gehalten ihrem kühlgewor
denen Liebhaber gegenüber den Strohmann ſpielen
zu laſſen Eine törichte Rolle für mich Gabriele
und eine gefährliche dazu Ohne dich und deinen
Bruder a ich büßen müſſen was ich mir da an
gerührt hatte Herrgott im Himmel Gabriele ihr
habt mich gerettet wozu wozu wenn du mir
gram bleiben willſt

Da endlich kommt Leben in ihre ſtarre Geſtalt
Leiſe ſinkt ihr Körper gegen e

Ach Gerold flüſtert ſie ich bin dir nie vorher gram Apeh bis Wilickend Und da
waren plötzlich all die wilden Jtaliener um dich und
das W war über dir darum will ich dirglauben Jch habe dich ja wieder lebend
wieder Mit wunderſam ſanfter Bewegung getr
ſie den Arm um ſeinen Hals und er fühlt ihre
Lippen wie einen Hauch auf ſeiner Wange,

Aber dann flüſtert ſie jedoch in ſein Ohr Aus
Venedig laß uns raſch fort a wahr Das wilde
Mädchen Die Taube von San Marco haſt du
ſie genannt Nein nein ich will nichts mehr
davon ſagen aber auf dem großen Markusplatz
es gibt da ſo viele Tauben

Jn der Liebe ſind Blicke
beredter als Worte der Lippe

Paul Heyſe

r rmee
Kaiſerin haben unter ihrem Volke eine große Be
liebtheit erlangt So wird z B eines ihrer Ge
dichte von allen Schulkindern des Landes bei allen
Feſten geſungen Sie verſtand es ihre edlen und
feinen Gefühle im klaſſiſchen Stil der Blütezeit
japaniſcher Lyrik auszudrücken Dieſer feine Kunſt
geſchmack hat auch ſonſt in ihrem Wirken ſchöne
Früchte getragen Haruko hat ja an der Seite ihres
Gatten jene große Revolution ihrer Heimat durch
lebt in der die altjapaniſche Kultur einer moder
nen abendländiſchen Reſorm weichen mußte Da
war es ein großes Glück für das Land daß die
Herrſcherin den alten Kunſtſtilen eine treue Liebe
bewahrte und verhinderte daß die Herrlichkeiten
der Vergangenheit der Verachtung und Zerſtörung
anheim fielen So ſehr ſie aber auch den äſtheti
ſchen Wert der früheren Kunſt ſchätzte ſo war ſie
doch eine ganz moderne Frau die weſtliche und
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